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Präsident Professor Dr. Richter 
Als Präsident der Biologischen Bundesanstalt in 
Braunschweig ist mit dem 1. Juni 1951 Prof. Dr. Harald 
Richter, Direktor der Biologischen Zentralanstalt in 
Berlin - Dahlem, berufen 
worden. 
Prof. Dr. Richter ist inmit-
ten eines botanischen Gar-
tens aufgewachsen und hat 
wohl daher das für seine 
Laufbahn kennzeichnende, 
stets lebendige Interesse für 
alle Fragen der Landbau-
und Gartenbauwissenschaft 
mitgenommen. Er hat zu-
nächst eine Ausbildung in 
der Landwirtschaft erhalten 
und ist nach Beendigung 
seines landwirtschaftlichen 
Studiums im Jahre 1925 in 
die Biologische Reichsanstalt 
in Berlin-Dahlem eingetre-
ten. Hier hat er sich der 
Mykologie zugewandt, in 
welcher Prof. Dr. Wo l -
l e n w e b e r sein Lehr-
meister geworden und er 
selbst mit zahlreichen Ar-
beiten hervorgetreten ist. 
Darüber hinaus hat Prof. 
Mit viel Umsicht und Tatkraft hat sich Prof. Dr. Rich-
ter für die Aufrechterhaltung der Arbeiten der Dah-
lemer Anstalt sowohl während der letzten schweren 
Kriegsmonate wie auch un-
mittelbar nach Kriegsende 
eingesetzt. In den beson-
deren Schwierigkeiten der 
letzten Jahre ist er unent-
wegt für die Erhaltup.g der 
Anstalt auf dem ihr seit 
SO Jahren zugeeigneten 
Grund und Boden eingetre-
ten und hat schließlich im 
Benehmen mit dem jetzt 
scheidenden Präsidenten 
Prof. Dr. Dr. h. c. G a s s -
n er, dessen Verdienste um 
die Anstalt anläßlich seines 
70. Geburtstages an dieser 
Stelle ausführlich gewür-
digt worden sind, eine 
enge Zusammenarbeit der 
Dahlemer Anstalt mit der 
Biologischen Bundesanstalt 
eingeleitet. Es ist eine 
wohlverdiente Anerken-
nung dieser Zusammen-
arbeit und der organisato-
rischen Fähigkeiten Prof. 
Dr. Richters, daß er auch als 
Präsident in Braunschweig 
die Leitung der Dahlemer 
Anstalt behält. 
Dr. Richter, gestützt auf 
vielseitige Erfahrungen in 
der praktischen Landwirt-
schaft, stets die Aufgaben 
des gesamten Pflanzen-
schutzes im Auge behalten 
und sein Wissen in Fach-
presse und Rundfunk im-
mer wieder zur Verfügung 
gestellt. In der Biologischen 
Professor Dr. HARALD RICHTER 
Das lange Verbundensein 
mit der Geschichte der Bio-
logischen Reichs-, Zentral-
und Bundesanstalt läßt Prof. 
Dr. Richter sein neues Amt 
mit reichen Erfah.rungen 
Reichsanstalt hat er einige Jahre den Aufbau der phy-
topathologischen Sammlung geleitet, die trotz der 
Kriegsschäden heute noch umfangreiches, einmaliges 
Anschauungsmaterial bietet. Die Universität Berlin 
hat ihn mit den Vorlesungen über Phytopathologie 
und Pflanzenschutz betraut. 
aufnehmen. Seine Mitarbeiter vertrauen darauf, daß es 
ihm gelingen wird, die weitreichenden Aufgaben der 
Biologischen Bundesanstalt für Pflanzenschutzforschung 
und Pflanzenschutzdienst und damit für · die gesamte 
Landwirtschaft auch unter den zeitbedingten Schwie-
rigkeiten erfolgreich zu bewältigen. 
